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Beilage __________ 

 
 
 
 
 

Zweckverbände 
 
 
 
 
 
 
 
Für Zweckverbände trifft Art. 31 Abs. 2  bis 4 KommZG folgende Regelung: 
 
(2) Eine Gemeinde wird in der Verbandsversammlung durch den ersten 
Bürgermeister, die Stadt Nürnberg durch den Oberbürgermeister kraft Amtes 
vertreten. Mit Zustimmung der in Satz 1 Genannten und ihrer gewählten Stellvertreter 
kann eine beteiligte Gebietskörperschaft andere Personen als ihre Vertreter 
bestellen. Die weiteren Vertreter einer Gebietskörperschaft in der 
Verbandsversammlung werden durch die Beschlussorgane der 
Gebietskörperschaften bestellt. 
 
(3) Die Verbandsräte kraft Amtes werden im Fall ihrer Verhinderung durch ihre 
Stellvertreter vertreten; mit deren Zustimmung können die Gebietskörperschaften 
auch andere Stellvertreter bestellen. Für die anderen Verbandsräte bestellen die 
entsendenden Verbandsmitglieder jeweils Stellvertreter. Verbandsräte können sich 
nicht untereinander vertreten. 
 
(4) Die Amtszeit der bestellten Verbandsräte und Stellvertreter dauert sechs Jahre. 
Abweichend hiervon endet sie 
 
1. bei Mitgliedern der Vertretungskörperschaft eines Verbandsmitglieds mit dem  
  Ende der Wahlzeit oder dem vorzeitigen Ausscheiden aus der Vertretungs- 
  körperschaft, 
 
2. bei berufsmäßigen Gemeinderatsmitgliedern mit der Beendigung des 
  Beamtenverhältnisses. 
 
Die Verbandsräte und ihre Stellvertreter üben ihr Amt bis zum Amtsantritt der neuen 
Verbandsräte weiter aus.“ 
 
 
 
 
 
 


